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Name: ............................................ 
 
 
Fehlerzahl: ...........              Note: .................               Durchschnitt: .............  

 

 

Setze deutlich sichtbar mit Kuli oder Füller (keinem Bleistift!) nur 

dort ein Komma, Fragezeichen, wo eines stehen muss!! 

Setze Doppelpunkt, Anführungszeichen etc. bei den kursiv + fett ge-

druckten Sätzen! 

Satzende wurde bereits durch Punkt o. Ausrufezeichen signalisiert! 

 

Die Rache der J.D. 

 
„Hey, Julia, hast du schon mitbekommen, da soll es, ich kann es gar 
nicht glauben, ein System geben, wenn da ein bestimmter Mercedes, so 
wenigstens meine Information, vorbeifährt, und zwar in Richtung 5 

Werbach, dann gehen hinter TBB rechts und links Leuchtfeuer, die 
kennst du ja vom Flughafen, an, die wohl so was wie eine Einparkhilfe 
für eine Person mit einer ganz langen Leitung darstellen, damit diese 
paar Kilometer weiter auch ja ihr Auto heil in die Garage bringt. Und 
jetzt kommt’s noch heftiger: Wenn dieser Mercedes vorbeifährt, dann 10 

sieht man nur eine Beifahrerin, aber keinen Fahrer, kannst du das dir 
erklären? Denkst du, und das ist jetzt nur eine Vermutung von mir, das 
ist der neue Mercedes-Prototyp, der als Roboter-Auto gerade getestet 
wird?“  
Julia lehnte sich auf ihrem Stuhl langsam, gemächlich, total cool zurück: 15 

„Herr Schenck“, so begann sie breit lächelnd, „mein Name ist Julia Dürr! 
Ich trinke Whisky gerührt und nicht geschüttelt. Wir sehen uns auf der 
Piste wieder!“ Den geplanten Gag mit Julias reduzierter Reaktionszeit, 
Oma-Niveau, weshalb sie in Sport dauernd Volleybälle an den Kopf 
bekommt, verkniff er sich, denn der Lehrer wusste natürlich als James-Bond-20 

Fan, hier droht ihm Gefahr und dieser, will er heil vom Schullandheim 
zurückkehren, muss er, klein, gemein und clever, mit Strategie begegnen. 
Als sich Julia in der ihm zugewiesenen Snowboard-Gruppe befand, witterte 
der Lehrer seine Chance sich der Gefahr zu entledigen und begrüßte ganz 
freundlich Gruppe und Julia: „Hallo, Julia, schönes Wetter heute, oder?“, 25 

wobei ihn doch eine gewisse Angst ergriff, der er aber mit lockerem Jargon 
Herr zu werden versuchte, „und, wie klappt das Snowboarden?“ „Boah, 
das ist vielleicht frustrierend!“, rief es nun von allen Seiten, „da liegt man 
nur noch im Schnee! Wir sind gerade total stinkig und üben da an so 

einem beknackten Hang ganz allein!“ „Ich glaube, ich bin einfach zu 30 
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blöd dazu!“, ergänzte noch Sara total frustriert, aber der Lehrer machte wie 
immer einen auf optimistisch: „Das packen wir schon, ich traue es auch 
dir zu, Sara!“ Aber er hatte natürlich einen Plan, er musste Julia schachmatt 
setzen, um dann beruhigt, lustig und glücklich Ski fahren zu können. Also 
nahm er die ganze Gruppe, dadurch fiel sein Plan nicht auf, gleich mal auf 35 

die rote Piste und fuhr runter, d.h., er musste alle drei Meter anhalten, die Ski 
abschnallen, um gefallene Mädchen wieder in die Senkrechte zu bringen. 
Und dann ging seine Rechnung auf, beim 17. Sturz verrenkte sich, darauf 
hatte der Lehrer schon die ganze Zeit gewartet, Julia die Schulter, typisch 
Weichei, wurde ein Fall für Eggers Simone in TBB und schied aus der 40 

Gruppe aus. Nicht nur der Tag, sondern der Skiaufenthalt war gerettet, er, 
der Lehrer, werde heil und gesund vom Skiaufenthalt zurückkehren, er hat 
klein, gemein und clever das Problem gelöst.  
Doch er hat Julia unterschätzt, sie war noch gemeiner und cleverer, als er 
dachte. Am Abend schlich sie zu Janine: „Hallo, Janine“, fing sie an, „gell, 45 

du denkst doch auch, der Schenck ist so ein richtig frecher Typ, der 
muss zu Fall gebracht werden, willst du mir dabei helfen?“, dabei dachte 
sie im Stillen an ihren Traum, darin überlebte der Lehrer nicht, nein, so 
schlimm wollte sie es nun auch wieder nicht haben, aber paar Wochen sollte 
er schon humpeln, das war klar, so erläuterte sie ihren Plan: „Wenn der 50 

Schenck morgen wieder mit euch fährt, dann machst du, und zwar an 
einem ganz steilen Stück, einen auf hilflos, der nimmt dich dann wie 
Sarah im Tandem, du kurz Snowboard hoch und dann liegt der voll im 
Schnee. Ich spendiere dir auch fünf Schnäpse im ‚Dampfkessel’!“ Da 
war Janine gleich dabei, fünf Schnäpse waren für sie kein Problem, sie will ja 55 

als Barkeeperin ins Hotelfach, paar Schnäpse hauen sie nicht um wie andere 
Jungs, die im Bus Skihelme von Mitschülerinnen nicht mehr von Brechtüten 
unterscheiden können.  
Julias Plan ging perfekt auf, der Lehrer hatte jede Vorsicht vergessen, er war 
von seiner Siegesfeier am Abend davor mit den Kollegen noch ein wenig 60 

benebelt, so tappte er voll in die gemeine, aber clevere Falle. Nach dem 
Sturz konnte er kaum noch gehen, in der Gondel wurde ihm schlecht vor 
Schmerz und Janine dachte nur: „Schade, dass Julia das nicht sieht, das 

gäbe sicher noch drei Schnäpse mehr. Julia wird total zufrieden mit mir 
sein!“ Doch als der Lehrer dann zur nächsten Skistation sich bewegen 65 

wollte, bekam Janine doch noch Angst, der Lehrer könne sich gar 
stabilisieren und gesund unten ankommen und die Schnäpse wären weg, 
also begleitete sie ihn, um dies notfalls zu verhindern.  
So endete der Showdown der Kleinen, Gemeinen und Cleveren mit einem 
1:1, beide kehrten als Invaliden vom Skifahren zurück. 
 
 


